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Lärmbeeinträchtigung: Keine Baugenehmigung für 
Studentenwohnheim mit zu vielen Stellplätzen 

| Die Baugenehmigung für ein Studentenwohnheim mit Stellplätzen auf einem 
Grundstück ist rechtswidrig, weil die genehmigten Stellplätze zu unzumutbaren 
Lärmbeeinträchtigungen für einen Nachbarn führen. | 

Dies entschied das Oberverwaltungsgericht (OVG) Rheinland-Pfalz. Von 68 
genehmigten Stellplätzen sollten 45 (24 Tiefgaragenstellplätze und 21 oberirdische 
Stellplätze) über eine Zufahrt zu erreichen sein, die unmittelbar an der 
Grundstücksgrenze der Kläger verläuft. Schon wegen der neun hiervon im vorderen 
Bereich des Baugrundstücks genehmigten Stellplätze, die zwischen 5 und 25 Meter vom 
Wohngrundstück der Kläger entfernt lägen, ergäben sich erhebliche Bedenken im 
Hinblick auf die Einhaltung der gebotenen Rücksichtnahme. Die im mittleren und 
hinteren Grundstücksbereich gelegenen restlichen 36 Stellplätze stören eindeutig den 
rückwärtigen Ruhebereich des klägerischen Wohngrundstücks. Dies wird noch verstärkt, 
weil die Lage der Zufahrt entlang der Grundstücksgrenze der Kläger in einer Länge von 
ca. 40 bis 80 Metern verläuft. Die genehmigten Stellplätze würden damit nach Anzahl, 
Lage und Zuwegung zu einer unzumutbaren Lärmbeeinträchtigung der Kläger führen. 
Sie verstoßen damit gegen das Gebot der Rücksichtnahme. 

Da der Bau des Wohnheims ansonsten nicht zu beanstanden war, muss der Bauherr 
nun nach anderen Möglichkeiten suchen, die notwendigen Stellplätze auf dem 
Grundstück zu errichten. 

Quelle | OVG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 23.5. 2019, 1 A 11371/18.OVG, Abruf-Nr. 
209378 unter www.iww.de. 
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